
Besprechungen

gesellschaftlıchen Modernisierung für die Ent- 1in einer gemeınsamen Tagung iıhre Ent-
wıicklung der Kirche deutlich. Hervorzuheben 1st würtfe vorstellten und diskutierten, liegt 1l1er
ferner, da{fi durch die Zusammenarbeit VO heo- keine lose Sammlung unabhängıger Eıinzelbei-
logen un! Kirchenhistorikern mıiıt „profanen“ trage VOlI, sondern eın systematisch aufgebautes,
Hiıstorikern un! Soziologen gewissermafßen auch konzeptionell geschlossenes Werk
die „Außensicht eingebracht wırd DDa die AÄAu- Wolfgang Seıbel SJ

Kırche

JACOBS, Christoph: Theologzestudenten ım Prie- uch ihre Werte für AÄngstlichkeit un! Depressı-
stersemiıinar: eiInNeE Längsschnittstudie. Entwicklung vität gleichen denen anderer Studierender. Ist ıhr

Wohlbetfinden Ende der Semiinarzeıt mınde-sozıaler Beziehungen, Umgang MI1t Belastung un!
seelische Gesundheit. Freiburg/Schweıiz, Göttin- zuL Ww1e Anfang, o1bt 1ın deren
CIl Universitätsverlag, Huber 1994 256 (Freı- Verlauf doch auch bezeichnende Belastungen
burger Beıträge ZUuUr Psychologıe. 123 Kart. 48,— un! Zeıiten negatıver Betindlichkeit MI1t einge-

Die gesundheitspsychologische Frage, welche schränkter Sinnertüulltheit un! Autonomıie. Dıie
innerpsychiıschen un! psychosozı1alen Faktoren Zunahme VO unterstützenden Beziehungen

seelischem Wohlbetinden und damıt uch ZUrTFr kann durch dıe Ausbildungsordnung un! VOL al-
Stabilisierung körperlicher Gesundheıit beıtragen, lem durch eigenes Suchen ach dauerhaftften Be-
hat 1ın den etzten Jahren eıne fruchtbare Ertor- zıehungen gefördert, dıe Zunahme belastender
schung VO alltagsnahen Problemen In Beziehungen 1aber schwerlich verhindert werden.
dieser Linıe ermuittelt die empirische ntersu- Wer sıch VO der Fachsprache nıcht abschrecken
chung des Priesters un:! Dıplompsychologen Ja- Lafst, tindet ın dieser ersten Studie diesem
cobs eiınerseıts dıe Belastungen (Stressoren) und Thema erfahrungswissenschaftlich tundıierte Hın-
andererseıts die wahrgenommene soz1ale Unter- weIlse. Deshalb 1STt S1E für die Pastoralpsychologie
stutzung be1 deren Verarbeitung be1 Paderbor- eın Vorbild, dem I11all Ma{iß nehmen sollte.
DE Priesteramtskandidaten während eiıner e1N- Bernhard Grom SJ
einhalbjährigen Ausbildungsphase 1im Seminar
mMI1t Studium, Diakonenweihe SOWI1eEe Schul- un! GRÜN, Anselm SARTORIUS, Christiane: Dem
Pfarreipraktikum un: vergleicht S1e mıt der O1- Hiıimmel ZUNY hre Der Erde ZU Zeichen.
tuatıon VO Schweizer Theologiestudenten, dıe Menschliches Reiten 1mM Ordensleben. Freiburg:
verhältnismäßig unverbindliıch ın einem Konvikt Herder 1996 159 art. 19,80.

Der Benediktiner Anselm Grun mıt seınerleben, und VO ledigen Männern 1n Österreich.
Nach eiıner höchst ıntormatıven Erörterung der Verbindung ZUuU „Recollectiohaus“ 1ın Müuünster-

schwarzach un! die MissionsdominıikanerinFachliteratur den Themen Belastung, Netz-
werk un:! soz1ale Unterstützung begründet Christiane Sartoriıus mıt ıhrer Erfahrung 1n der
seın Vorgehen, iındem se1ine Ausgangshypothe- Ausbildung Junger Schwestern gehen ın diesem
SC  . tormuliert un! die angewandten Fragebögen leicht lesbaren Bändchen auf Bedingungen un!
erläutert, darunter uch den VO seiınen psycho- Probleme menschlicher Reitung 1mM Ordensleben
logischen Lehrern ın Fribourg entwiıckelten ZU e1n. Im Blick auf Kerngedanken bekannter Auto-
Umgang mıt belastenden Siıtuationen. LG ©1 Freud, Jung, Erikson, Assa-

Der Verfasser deutet die Beobachtungen dAıt- 1011 u.a.) beschreiben S1e zunächst verschiıedene
terenziert un:! bündelt dıe Ergebnisse ın ehn Reitungsaufgaben. Dann schildern s1€, w1e das
Thesen. S1e wıderlegen manches Vorurteıl, Mönchtum den Weg der Reite als (506tt= un!
chen aber uch auf Problempunkte autmerksam: Selbstfindung iın der Gestaltung VO fünf Bere1-
Di1e untersuchten Seminarısten unterscheıden chen gesehen hat: der Gedanken un: Gefühle,
sıch bezüglıch iıhres Kontaktfelds kaum VO des Leıbes, der Iräume, der Mitmenschlichkeit
vergleichbaren Sıngles der Normalbevölkerung. un! der Arbeıt. In WwWwel weıteren Kapıteln eror-
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LELEN die Verfasser reıfungsiördernde un! -verhin- aber auch ıhre Überzeugung, da das Ordensle-
dernde Züge des Gemeinschaftftslebens un! SPIC- ben grundsätzlıch wertvolle Chancen bırgt. Das
chen VO Problemen W1€ kleinlicher Kontrolle, Buch 1St empfehlen, weıl das Bewufßtsein
Mangel Streitkultur und Eiıfersüchteleien, aber für beides, für Wege un:! Abwege, schärft. Seine
auch VO Aufgaben Ww1e€e kreativer Konfliktlö- Stärke liegt ın der reichen praktischen Erfahrung,
SUMNs, Correctio fraterna, kollegialer Führung die A4AUS ıhm spricht. Eıne systematische psycho-

Als indernisse werden Themen w1e€e iıntan- logische Reftflexion des Ordenslebens wırd I1a

tile Frömmigkeıt, „krankmachende Gottesbil- darın nıcht sehen können. Dazu 1st der Theorie-
der“, Verteufelung persönlicher Bedürfnisse un! rahmen csehr aut Tiefenpsychologie eingeengt
Perfektionismus, als Wege ZUr Reite die Früchte un! ignorıert wichtige Beıträge w1e€e die VO

des elstes dargestellt. Rogers un! Frank] und uch die einschlägıi-
Dıie Vertasser behandel sehr ditferenziert und SCH Überlegungen Allports un: anderer

mi1t oroßer Ehrlichkeit psychische un! spirıtuelle ZT: ‚relıg1ösen Reife“ bzw. 7A8 „spırıtual ell-
Fehlentwicklungen des Ordenslebens, bekunden being“. Bernhard Grom SJ

DIESEM EFT
In diesen Monaten steht dıe Bioethikkonvention des Europarats aut der Tagesordnung der damıt be-
taßten remıen. JOHANNES REITER, Protessor für Moraltheologie der Unıversıität Maınz, skizziert
das Gesamtvorhaben un: bezieht Stellung den kritischen Punkten.

EUGEN BISER, Leıiter des Senı10renstudiums der Unuversıität München, sıch mıi1t der Forde-
LUNS auseinander, dıe Kırche solle mıt Nachdruck VO stratenden ‚ Ott des Zorns un! des (ze-
richts sprechen. Er sieht darın eiınen Wıderspruch dem VO Jesus verkündeten Bıld des bedingungs-
los lıebenden Vaters.

BERNHARD GROM, Protessor für Religionspsychologie un! Religionspädagogik der Hochschule
für Philosophie 1n München, o1bt einen Überblick über empirische Untersuchungen 7A0 Bedeutung
der Famluıulie In der modernen Gesellschaft. Dabe! wiırd deutlıch, da{fß die Famıulie nach w1e€e VOT eın her-
ausragender Lernort des Glaubens 1St.

WERNER IT’ZSCHEETZSCH, Protessor für Katechetik un! Pädagogik der Uniwversıität Freiburg, EeNL-
taltet den Begritf Selbstkundgabe. Er zeıgt auf, W1€ das Sıch-selbst-Kundgeben die notwendige theo-
logische un: padagogische Grundlage eıner personalen Religionsdidaktik 1STt.

Das Gleichnis VO verlorenen Sohn spielt 1n der LICU! Liıteratur eıne nıcht übersehende Rolle
PAUL KONRAD KUR7Z Beispiele für dıe Geschichte dieser lıterarıschen Rezeption, die gleichzeitig
immer auch Verfremdung bedeutet.

KARL OSEF KIVINIUS, Protfessor für Kırchengeschichte der Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule Sankt Augustın, erortert das Verhältnis der Walltahrten ZUr Volksirömmigkeit. Welch bedeu-
tende Raolle S1e spiıelen können, beleuchtet Beıispiel der Walltahrt ach Santıago de Compostela.
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